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NIEDERSCHRIFT 

über die 5. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und 

Dorferneuerung des Donnersbergkreises 

in der 10. Wahlperiode 2014/2019 

in Kirchheimbolanden, kleiner Sitzungssaal 

am Donnerstag, den 08.12.2016, 15.00 Uhr 

 

 

Vorsitzender: Landrat Winfried Werner 

 

Schriftführerin: Verwaltungsangestellte Julia Mayer 

 

Teilnehmer/innen: siehe Anwesenheitsverzeichnis 

 

 

I. Eröffnung und Begrüßung 

 

Landrat Werner eröffnet die 5. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft 

und Dorferneuerung des Donnersbergkreises und begrüßt die Anwesenden. 

 

II. Tagesordnung 

 
A) Öffentlicher Teil 

1. Genehmigung der Niederschrift der 4. Sitzung vom 30.06.2016 

 
2.  Mittelfristiges Kreisstraßenprogramm des Donnersbergkreises 2016 - 2019 
 
3. Besetzung der schulbezogenen Fahrten im Linienangebot der Donnersberger Verkehrs-

gemeinschaft 
 
4. Stärkung der Berufsschulstandorte im Donnersbergkreis  
 
5. Sachstandsbericht 
 a) zum Ruf- und Freizeittaxi 
 b) zur Übernahme des Linienbündels Donnersbergkreis ab 01.01.2017 durch das Unter-

nehmen Reisedienst Krauß & Wolff - Reisen GmbH   
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Ergebnis der 5. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Dorfer-
neuerung des Donnersbergkreises am 08.12.2016 in Kirchheimbolanden 

 

---------------------------------------------------- 

 

 

Öffentlicher Teil 

 
Zu Punkt 1 der Tagesordnung: Genehmigung der Niederschrift der 4. Sitzung vom  
     30.06.2016 

 

I. Sachverhalt: 

 

Landrat Werner fragt an, ob es Änderungswünsche zur Niederschrift gibt. Solche werden nicht 

geäußert. 

 

II. Beschluss: 

 

Der Ausschuss für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Dorferneuerung des Donnersberg-

kreises genehmigt einstimmig die Niederschrift der 4. Sitzung vom 30.06.2016. 

 

Ingo Lamb (FWG) erscheint zur Sitzung.  
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Ergebnis der 5. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Dorfer-
neuerung des Donnersbergkreises am 08.12.2016 in Kirchheimbolanden 

 

---------------------------------------------------- 

 

 
Zu Punkt 2 der Tagesordnung: Mittelfristiges Kreisstraßenprogramm des Donners-

bergkreises 2016 - 2019 

I. Sachverhalt: 
 

Dezernent Fabian Kirsch stellt das Kreisstraßenbauprogramm der Jahre 2016-2019 vor. 
 

„Entsprechend dem als Anlage beigefügten mittelfristigen Kreisstraßenprogramm haben wir für 

das Haushaltsjahr 2017 Investitionsmaßnahmen in Höhe von 1.210.000 € veranschlagt. 
 

Im Rahmen der kommunalen Doppik hatten die rheinland-pfälzischen Landkreise für die Er-

mittlung des Straßenvermögens für die Eröffnungsbilanzen erstmalig im Jahr 2006 eine Zu-

standserfassung aller Kreisstraßen und 2011 eine Wiederholungsmessung durch den Landes-

betrieb Mobilität Rheinland-Pfalz in Koblenz vornehmen lassen.  
 

Für Planung von Erhaltungsmaßnahmen auf Grundlage des aktuellen Zustands und um Rück-

schlüsse über die Zustandsentwicklung ziehen zu können, haben wir auf Empfehlung des 

Landkreistages für 2016 wieder eine Zustandserfassung und –bewertung durchführen lassen. 

Nach Abzug einer 70 %-igen Förderung durch das Land rechnen wir mit Kosten in Höhe von 

ca. 3.500 €. Mit den Ergebnissen ist im Frühjahr 2017 zu rechnen. 
 

Auf der Basis dieser Straßenzustandserfassungen werden wir eine neue Prioritätenlist für die 

künftigen Jahre aufstellen, sodass wir deshalb für 2018 noch keine Maßnahmen benannt ha-

ben.“ 
 

Gernot Koch (FWG) möchte lediglich an den sehr schlechten Zustand der L 399 erinnern.  
 

Landrat Werner ergänzt, dass gerade das Landesstraßenbauprogramm im Rahmen des Landes-

haushaltes 2017-2018 aufgestellt ist. Auf der Internetseite des Verkehrsministeriums gäbe es 

eine Auflistung auch von Straßen des Donnersbergkreises, die das Ministerium vorschlägt.  

  

II. Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Wirtschaft, Verkehr und Landwirtschaft des Donnersbergkreises stimmt dem 

mittelfristigen Kreisstraßenbauprogramm 2016 – 2019 zu. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 



 

4 

 

Ergebnis der 5. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Dorfer-
neuerung des Donnersbergkreises am 08.12.2016 in Kirchheimbolanden 
 

---------------------------------------------------- 

 

 

Zu Punkt 3 der Tagesordnung: Besetzung der schulbezogenen Fahrten im Linienan-
gebot der Donnersberger Verkehrsgemeinschaft 

 

I. Sachverhalt: 

 

Judith Schappert erläutert auf Bitte von Landrat Werner den Sachverhalt:  

 

 „In der Zeit vom 24. – 30. Oktober 2016 fand wieder eine Zählung aller Fahrten innerhalb des 

Donnersbergkreises statt. 

Insgesamt wurden 423 Fahrten überprüft. In 372 Fahrten wurden keine Stehplätze benötigt, da 

die vorhandenen Sitzplätze ausreichend waren. 

Bei 51 Schulbezogenen Fahrten waren Stehplätze erforderlich. Diese teilen sich wie folgt auf:  

 Bei 15 Fahrten an einem Tag in der Woche 

 Bei 5 Fahrten an zwei Tagen in der Woche 

 Bei 6 Fahrten an drei Tagen in der Woche 

 Bei 8 Fahrten an vier Tagen in der Woche 

 Bei 17 Fahrten an fünf Tagen in der Woche 

 

Bei einer Fahrt von Kirchheimbolanden nach Eisenberg (Linie 902/050) lag die Besetzung an 

einem Tag über der 80 % Grenze. Dies war zurückzuführen auf eine Lehrerkonferenz wodurch 

für die Schüler die 6. Unterrichtsstunde ausfiel. 

Bei einer weiteren Fahrt von Kriegsfeld nach Weierhof über Kirchheimbolanden (Linie 902/026) 

lag auf dem Streckenabschnitt Kirchheimbolanden Kupferberg – Kirchheimbolanden Schul-

zentrum die Besetzung an zwei Tagen über der 80 % Grenze. Allerdings stehen hier noch wei-

tere Fahrten zur Verfügung, die über ausreichende Kapazitäten verfügen. Die Schüler/innen 

müssen sich nur entsprechend aufteilen. 

Dies betrifft auch die Linienfahrt 902/013 von Eisenberg nach Kirchheimbolanden. Hier wurde 

die 80 % Grenze an einem Tag auf dem Abschnitt Weierhof-Kirchheimbolanden ebenfalls 

überschritten. Auch hier stehen weitere Fahrmöglichkeiten zur Verfügung.  

Bei einer Fahrt von Alsenz nach Rockenhausen (Linie 913/009) lag die Besetzung an drei Ta-

gen auf dem Streckenabschnitt Waldgrehweiler – Rockenhausen über der 80 % Grenze.  

Hier können die Schüler aus Waldgrehweiler (10-15 Schüler) ausweichen auf die Linienfahrt 

915/053, die sogar noch Sitzplätze ausweist.  

Über die zur Verfügung stehenden Fahrtmöglichkeiten wird über die Schulen nochmals infor-
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miert. Ebenso werden wir vonseiten des ÖPNV – Referates die Schüler/innen an den Ein-

stiegshaltestellen über die zusätzlichen Fahrtmöglichkeiten informieren.“ 

 

Hans Leverkus (CDU) fällt auf, dass bei einigen Fahrten keine oder nur wenige Fahrgäste einge-

tragen sind. Er ist der Meinung, es sollte genauer untersucht werden, ob es nicht günstiger wäre 

ein Taxi, statt einem Bus fahren zu lassen.  

 

Judith Schappert erklärt, es handle sich dabei zum großen Teil um Kindergartenfahrten, welche 

unregelmäßig beansprucht werden. Trotz dessen müssen die Kapazitäten für die, die einen An-

spruch haben zur Verfügung stehen.  

 

Landrat Werner merkt an, dass diese Fahrten weiterhin beobachtet werden und gegebenenfalls 

bei der nächsten Fahrplanänderung gestrichen werden.  

 

II. Beschluss: 
 

Der Ausschuss für Wirtschaft, Verkehr und Landwirtschaft nimmt den Situationsbericht zur 

Kenntnis.  
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Ergebnis der 5. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Dorfer-
neuerung des Donnersbergkreises am 08.12.2016 in Kirchheimbolanden 
 

---------------------------------------------------- 
 

 
Zu Punkt 4 der Tagesordnung: Stärkung der Berufsschulstandorte im Donnersberg-

kreis 

 
I. Sachverhalt: 

 

Landrat Werner:  „Die Berufsbildende Schule im Donnersbergkreis mit den Standorten Eisen-

berg und Rockenhausen unterbreitet vielfältige Bildungsangebote. Zum Angebot gehören die 

„Vollzeitschulen“ wie z. B. Berufsfachschule, berufliches Gymnasium oder die Fachschule für 

Sozialwesen oder Altenpflege. Ein weiterer Teil ist die Berufsschule, die im Rahmen einer dua-

len Ausbildung zu einem qualifizierten Berufsabschluss führt. An der Berufsschule der BBS 

Donnersbergkreis erfolgt der theoretische Teil der Ausbildung.  
 

Für folgende Ausbildungsberufe bietet die Berufsschule den Unterricht an: 
a) Bereich Elektrotechnik mit den Berufsfeldern Elektroniker/-in für Energie- und Gebäude-

technik (Handwerk) und Elektroniker/-in für Betriebstechnik (Industrie). 

b) Bereich Metalltechnik mit den Berufsschulklassen Kraftfahrzeugmechatroniker/-in,      

Metallbauer/-in, Industriemechaniker/-in, Werkzeugmechaniker/-in und Zerspanungs/-in 

c) Bereich Wirtschaft und Verwaltung mit den Berufsfeldern Bürokaufmann/-frau,     Indus-

triekaufmann/-frau, Kaufmann/-frau im Einzelhandel, Kaufmann/ -frau für Dialogmarke-

ting, Sozialversicherungsfachangestellte/r und Verkäufer/Verkäuferin 

 

Grundsätzlich orientiert sich die Beschulung der Auszubildenden an dem Standort ihres Aus-

bildungsbetriebes. Dies bedeutet, ist der Ausbildungsort im Donnersbergkreis und besteht eine 

entsprechendes Berufsschulklasse ist somit zuständige Schule die BBS Donnersbergkreis.  

Es immer wieder Anträge von Auszubildenden, die stattdessen den Berufsschulstandort Kai-

serslautern besuchen möchten. Als Grund wird die lange Bus- und/oder Zugverbindung an-

geführt. Die Genehmigung für den Schulwechsel erteilt die ADD in Neustadt nach Anhörung 

der BBS Donnersbergkreis.  

Dabei wird dieser Schulwechsel immer dann genehmigt, wenn die Fahrt mit öffentlichen Ver-

kehrsmittel länger als 1,5 Stunden beträgt. Für Schüler/innen die den Schulstandort wechseln, 

muss der Donnersbergkreis einen finanziellen Ausgleich leisten.  
 

In einem Gespräch mit der Schulleitung wurde abgestimmt, dass Anträge, die sich auf die Be-

förderungszeiten begründen, zukünftig mit dem ÖPNV – Referat besprochen werden. Dabei 

soll geprüft werden, welche Fahrverbindungen bestehen und ob in Einzelfällen eine Fahrmög-

lichkeit mit dem Ruftaxi geschaffen werden kann. Dabei werden natürlich auch Umsteigever-
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knüpfungen mit Bus und Bahn geprüft. Durch ein solches Angebot können   

letztendlich auch Mehrkosten im Bereich des Ruf- und Freizeittaxiangebotes entstehen. Diese 

Vorgehensweise trägt sicherlich zur Stärkung der Berufsschulstandorte im Donnersbergkreis 

bei.“  
 
Hans Leverkus ist der Meinung, dass bei den Berufsschulstandorten kreisübergreifend gedacht 

werden sollte. Er findet, die Auszubildenden sollten in die vom Wohnort nächstgelegene Be-

rufsbildende Schule, anstelle der im Einzugsbereich des Ausbilders gehen dürfen.  

 

Landrat Werner weist darauf hin, dass sich grundsätzlich der Berufsschulstandort am Standort 

des Ausbildungsplatzes orientiert. Ziel des Donnersbergkreises ist es seine Berufsschulstand-

orte zu stärken. Daher kann nur auf Antrag der Standort der Berufsschule gewechselt werden.  

 

II. Beschluss: 

 

Der Ausschuss für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Dorferneuerung stimmt der vorge-

schlagenen Vorgehensweise zu.  

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Ergebnis der 5. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Dorfer-
neuerung des Donnersbergkreises am 08.12.2016 in Kirchheimbolanden 

 

---------------------------------------------------- 

 

 
Zu Punkt 5 der Tagesordnung: Sachstandbericht 

a) zum Ruf- und Freizeittaxi 
b) zur Übernahme des Linienbündels Donnersberg-
kreis ab 01.01.2017 durch das Unternehmen Reise-
dienst Krauß & Wolff - Reisen GmbH 

 

I. Sachverhalt: 

 

Judith Schappert erläutert auf Bitte von Landrat Werner den Sachverhalt:  

„a) 

Der Ausschuss für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Dorferneuerung hat sich in seiner 

Sitzung am 30. Juni 2016 mit den Fahrplanänderungen auf den Ruftaxilinien, den Konzessio-

nen sowie den Verträgen mit den Auftragsunternehmen ab 01.01.2017 befasst.  
 

Grundlage für die Beantragung der notwendigen Konzessionen für die 18 Ruftaxilinien im Don-

nersbergkreis waren die vom Ausschuss am 30.06.2016 beschlossenen Fahrpläne.  

Der Landesbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz, Außenstelle Speyer hat dem Donnersbergkreis, 

nach dem vorgeschriebenen Anhörungsverfahren, die Genehmigungsurkunden am 05.10.2016 

ausgestellt. Die Genehmigungen umfassen den Zeitraum vom 01.01.2017 bis 31.12.2026, was 

auch dem Genehmigungszeitraum für das Linienbündel Donnersbergkreis entspricht.  
 

Nicht nur die Konzessionen der Omnibusverkehr Rhein-Nahe GmbH (ORN) für die Ruftaxilinien 

sind zum 31.12.2016 ausgelaufen, auch die Verträge der ORN mit den jeweiligen Auf-

tragsunternehmen, die den Ruftaxi – und Freizeitverkehr durchführen.  

Daher war bzw. ist es auch erforderlich, vonseiten des Landkreises die entsprechenden Ver-

träge mit den Auftragsunternehmen ab 01.01.2017 abzuschließen.  
 

Die bisherigen Unternehmen werden weiterhin für diesen bedarfsorientierten Verkehr 

eingesetzt. Es handelt sich um folgende Vertragspartner: 
 

Fa. Hein, 67806 Rockenhausen (Ruf- und Freizeittaxi) 

City Taxi, 67292 Kirchheimbolanden (Ruf- und Freizeittaxi) 

Taxi Würtz GmbH, 67304 Kerzenheim-Rosenthal (Ruftaxi) 

Mini Car, 67821 Alsenz (Ruftaxi) 

Taxi Danner, 67817 Imsbach (Freizeittaxi) 

Taxi Mozeyko, 67304 Göllheim (Freizeittaxi) 
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Frau Schappert weist darauf hin, dass die Firma Mini Car, Alsenz nur bis zum 28. Februar 2017 

fährt. Somit sind diese Fahrleistungen auszuschreiben.  

 

b) 

Wie bereits bekannt ist, übernimmt ab 1. Januar 2017 die Fa. Reisedienst Krauß & Wolff-Rei-

sen GmbH, Kirchheimbolanden eigenverantwortlich den Busverkehr im Donnersbergkreis. Das 

Busunternehmen hat bereits in den vergangenen Jahren einen großen Teil der Fahrleistungen 

für uns bzw. die ORN erbracht.  
 

Neben dem bisherigen Fahrplanangebot ergeben sich folgende zusätzliche Verkehrsangebote 

sowie Veränderungen: 

 „Eisenberger Flitzer“ – Stadtbuslinie 917 Eisenberg – Steinborn – Stauf und 918 Eisen-

berg – Rosenthal  

 „“Residenz Renner“ – Stadtbuslinie 927 Kirchheimbolanden - Kupferberg – Haide, 928 

Kirchheimbolanden – Rittersheim – Gauersheim – Stetten – Ilbesheim – Morschheim – 

Bischheim, 929 Kirchheimbolanden – Bahnhof – Krankenhaus – Michaelshof – Bahn-

hof 

 „Rocki Bus“ – Stadtbuslinie 924 Bahnhof – Bergstadt – Bahnhof, 925 Bahnhof – Kran-

kenhaus – Pfingstborn – Zoar – Bahnhof, 926 Bahnhof – Kreuzwiese – Katzenbach – 

Bahnhof  

Diese Stadtbuslinien verkehren Montag – Samstag.  
 

 Nachtbus Linie 919 Samstags ab Münchweiler Bahnhof um 0.55 Uhr u. a. nach Sippers-

feld, Börrstadt, Dreisen, Marnheim, Kirchheimbolanden, Zellertal, Göllheim und Eisen-

berg sowie um 1.25 Uhr ab Kirchheimbolanden Schlossgarten u. a. nach Bolanden, 

Weierhof, Dannenfels, Marienthal, Rockenhausen, Gerbach, Kriegsfeld 

 eine durchgehende Busverbindung um 6.25 Uhr und 7.51 Uhr ab Alsenz Bahnhof u. a. 

über Oberndorf, Schmalfelderhof, St. Alban, Gaugrehweiler, Oberhausen nach Kirch-

heimbolanden und um 13.17 Uhr wieder zurück (montags – freitags) 

 zusätzliche Fahrten auf den Linien 901 Kirchheimbolanden – Rockenhausen – Kirch-

heimbolanden, 902 und 922 Eisenberg – Kirchheimbolanden – Gaugrehweiler und zu-

rück, 903 Rockenhausen – Kirchheimbolanden – Winnweiler – Eisenberg und zurück 

und 908 Alsenz – Rockenhausen – Winnweiler  

 auf den Linien 901, 922, 904 und 908 werden auch samstags Verbindungen angeboten 

 

Das Busangebot auf den Stadtbuslinien erfolgt mit einem niederflurigen Midibus, der über 8 

Sitzplätze und 14 Stehplätze verfügt, davon ist ein Platz für Rollstühle vorgesehen. Außerdem 

wird das Unternehmen im ersten Quartal 2017 35 neue Fahrzeuge einsetzen, davon 15 ab 1. 
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Januar 2017, im Februar ebenso 15 Fahrzeuge und im März folgen 10 weitere neue Busse. 

Dabei handelt es sich auch um Niederflurfahrzeuge.  
 

Zur Information der Fahrgäste hat das Busunternehmen in Zusammenarbeit mit dem Ver-

kehrsverbund Rhein-Neckar (VRN) ein Fahrplanbuch erstellt, dass u. a. in der Kreisverwaltung 

sowie in den Verbandsgemeindeverwaltungen erhältlich sein wird.  
 

Der Donnersbergkreis unterbreitet weiterhin seine bedarfsorientierten Angebote wie Freizeit-, 

Ruf- und Behindertaxi. Ebenso wird auch zukünftig ein Ansprechpartner in der Kreisverwaltung 

Donnersbergkreis für Fragen rund um den ÖPNV, also auch für Fahrplananregungen oder Be-

schwerden, zur Verfügung stehen.“ 

 

Landrat Werner merkt an, dass Georg Kranzdorf nach wie vor Ansprechpartner für den Schüler-

verkehr bleibt.  

 

Luise Busch (SPD) möchte wissen, ob beim „Rocki Bus“ in Rockenhausen auch die Ortsteile 

Marienthal und Dörnbach miteinbezogen sind.  

 

Judith Schappert erklärt, Dörnbach und insbesondere Marienthal sind über die Linie 901 ange-

bunden und weiterhin über die bestehenden Ruftaxilinien der Verbandsgemeinde Rockenhausen. 

 

Eberhard Hartelt (FWG) erkundigt sich, ob es machbar wäre, eine Fahrplanauskunft des öffentli-

chen Personennahverkehrs in Google Maps zu integrieren.  

 

Landrat Werner entgegnet, dass Fahrplanauskünfte über den Verkehrsbund Rhein-Neckar abge-

deckt werden. Er schlägt vor, für die nächste Sitzung einen Vertreter der VRN einzuladen, der 

dieses Thema genauer erläutert.  

 

II. Beschluss: 

 

Der Ausschuss für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Dorferneuerung des Donnersberg-

kreises nimmt die Information zur Kenntnis. 

 

 

Landrat Werner bedankt sich bei den Anwesenden für ihre Mitarbeit und schließt um 15.50 Uhr 

die Sitzung.  

 

 

Vorsitzender         Schriftführerin 

(Werner)         (Mayer)
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Weiter anwesend: siehe Anwesenheitsverzeichnis 

 

 

 

 

ABSCHLUSS 

 

 

Tag der Einladung: 24.11.2016 

 

Tag der Sitzung: 08.12.2016 

 

Sitzungsort: Kirchheimbolanden, Kreishaus, kleiner Sitzungssaal 

 

Beginn der Sitzung: 15.00 Uhr 

 

Ende der Sitzung: 15.50 Uhr 

 

 

Zahl der Mitglieder des Ausschusses für Wirtschaft, Verkehr,  

Landwirtschaft und Dorferneuerung 14 

Zahl der anwesenden Mitglieder des Ausschusses für Wirtschaft,  

Verkehr, Landwirtschaft und Dorferneuerung 10 

Zahl der abwesenden Mitglieder des Ausschusses für Wirtschaft,  

Verkehr, Landwirtschaft und Dorferneuerung 4 

 

 

Vorsitzender: Landrat Winfried Werner 

 

Schriftführerin: Verwaltungsangestellte Julia Mayer 

 

 


